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Hintergrund
Bei den bisherigen Untersuchungen des Feststoffabtrags von Verkehrsflächen wurde deutlich, dass es keine statistisch
signifikante Abhängigkeit zwischen Verkehrsstärke und der stofflichen Belastung dieser Flächen gibt. Der Stofftransport
auf und von Straßenverkehrsflächen weist einen deutlich komplexeren Zusammenhang auf, als dass es durch ein
einfaches Ursache-Wirkungs-Modell bzw. deterministisches Modell abzubilden ist. Vielmehr scheinen die
verschiedenen Einflussgrößen in Wechselwirkung zueinander zu stehen. Die stoffliche Abbildung der
Feststoffakkumulation und des -abtrags ist durch die derzeitigen Schmutzfrachtmodelle noch nicht hinreicht möglich,
so dass hier noch deutlicher Forschungsbedarf besteht.

Ziele
Basierend auf vorhandenen in situ-Messungen und auf der Untersuchung von verschiedenen dezentralen
Niederschlagswasserbehandlungsanlagen soll ein Modellansatz für die Akkumulation, Depotwirkung und Abtrag von
Feststoffen und deren Feinstofffraktion von Verkehrsflächen in die Prozesse der Abflussbildung- und -konzentration
integriert werden. Hierzu soll das Schmutzfrachtmodell im Programmpaket simba# um die relevanten Parameter und
die damit verbundenen Prozesse erweitert werden. Anhand von Kalibrierungen soll die Einsatzfähigkeit des Modells für
die Abschätzung von Eliminationsleistungen bei der Behandlung und die Berechnung von Ereignisfrachten und
Jahresfrachten geprüft werden. Hierdurch wird eine Erleichterung des Umgangs mit den durch das Arbeitsblatt DWA A
102 formulierten Anforderungen der Frachtbilanzierung erwartet. Es werden folgende Arbeitsergebnisse erwartet:
• Verbessertes Verständnis der Akkumulation, Deposition und Abtrag von Feststoffen von Verkehrsflächen 
• Analyse der vorhandenen Modellvorstellungen zu den o.g. Prozessen und darauf aufbauend die Entwicklung neuer 

Ansätze 
• Aufzeigen der Grenzen des Modellansatzes durch Kalibrierung- und Verifikationsuntersuchungen 
• Hinweise zur Leistungsfähigkeit bei der Abscheidung von Feinstoffen in dezentralen 

Niederschlagswasserbehandlungsanlagen im realen Betrieb 
• Einbindung der Parameter und der Transport- und Akkumulationsprozesse in ein Schmutzfrachtmodell zur 

Verbesserung des Prozessverständnisses und Einbindung in integrale Simulationen. 
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